
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen nordöstlich Banzkow

Talsand

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Felbeifuß-Schafschwingelrasen; Rotstraußgras-Schafschwingelrasen; Ackerwinden-Rotstraußgrasrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05629

Nordöstlich der Ortschaft Banzkow hat sich auf einem nach West geneigten Steilhang, welcher am Unterhang in einen Flachhang übergeht, 
ein Trockenrasen auf trockenem bis mäßig trockenem, mesotrophem Sand entwickelt. Es dominiert ein Schafschwingelrasen mit Feldbeifuß
und Rotstraußgras, welcher besonders am Unterhang verzahnt ist mit ruderalisierten Bereichen. Ruderalarten sind Ackerwinde, weiße 
Lichtnelke, etc.. Der Biotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben, im Nordosten grenzt er an Nadelwald, im Südosten an Laubwald und 
im Westen auch kleinflächig an einen Weg. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Convolvulus arvensis Plantago lanceolata
Silene pratensis

Artemisia vulgaris Corynephorus canescens Rumex acetosella


